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^ JVotabüe potabile*
Gin feuchtfröhliches ABC für grosse Kinder.

;o rote man in Slmerifa DJcormonen nidjt metjr bulbet,
Sem glBfint in ber ©djroeia gefdjafj, meit er juniel oerfdjulbet-

gocfsbeutel, SBorbeaur, unb SSurgunb, Söarolo unb Sîarbera!
D roeldj' Quintett für ©era unb Sïïtunb, o fjätt' idjS questa sera!

Cfjampagner, Êtjabtig, ©fjiantiroein, ein (SläSdjen ©ognac fdjliefelidj,
SBer mödjt' ba Slbftinenaler fein, mie märe baS oerbriefelidj

3um consoler nimm' JJéfaterj, '8 gibt feinen beffern Kröpfen;
©er macht nidjt mie ©Ijinefentfjee bte SJcännerfjerien Hopfen.

3ft fdjier bein ganaer ßeib faput, bift ganj bu auf bem ©unbe,
©naianengeift ba SBunber tut unb madjt bidj flugS gefunbe.

SBenn bie in StlgefiraS nur ^riettfjater tränten fdjüdjtern,
Sa roären fie auf redjter ©pur, benn biefer SBein madjt nüdjtern.
©en (JlJumpoIbëfirdjner trinfen bie, fo an ber ©onau roofjnen;
(Solbroänbler ift nodj beffer fdjier unb mädjft in unfern fernen.

fjunnabu ift unb ©tmbeerfaft nnr für bie jatten Seelen;
hingegen ©errliberger flraft foUt feiner (Surgel fetjlen.

©ie SBeit ift runb, bie SBeit ift roeit, bie ®ott ber ©err erfdjaffen;

fofjannisberg am Stfjetn gebeifjt, ben trinfen gern bie 33faffen.

ftartSbaberfprubel fneipen nur, bie in ba8 (SraS balb beifeen;
©a madj' idj lieber eine flur im Safeentfjaler SBeißen.

$iebfrauenmildj als 9J?ännertranf begrüf3en roir mit greuben;
©ingegen niemanb rotrb gern franf, um ßebertfjran iu meiben.

fttalanS unb 3Jteboc, bie roirft bu geroifelidj nidjt nerbammen;
©in ®Iä8djen 9J?araSftn bagu, baS ©rio ift beifammen.

Ladislaus an Stanislaus.

©fjatrer Stanislaus!
©ie gutfjen 33h,ranfefjofen fefjnen mir fafdjt laib bfjun, faum Ijapen

©ie ficf) 1 naien 33räft gelaiftet müfen fie in atjlen ©tilarten boIibtfdjeS
Ungmad) erlaiben, rois miljt bem Sffcab Stoffofo ©til aufen fofjmt bafe mifeen

bie (Setter fermai mir ten fjaitntfdjen ©eibenfdjbrung unt irgunber
fjäntgi tnitjb tem neneaululafjnifdjen ©djbraudjribber, bem ©aftro ain fjiljn=
lain a« pfliggen. ©ifer flärli penuai nabirlidj tie gegenbroärfeigen bolibifdjen
flotjn=jungtouren, SRerjperfpeftinc : ©er (Slünggi roifjl im ©rüeben fifdjen
unb 9Jcadjt mifdjt. ©erfelbige brotjt ©oogafjr ten trifolörigen (SaKöriern,
tafe fain 9t fon iljnen in 1 oeneautulafjnifdjen fjafen fdjiffen börfe anfonfdjten
er ten ©tiljl umfäljrt unt fie anfdjiefeen roirifj, roafjS afjlertifs 4 jene 1 un=

dljngnäfjmen S3eigfdjmagg fjupen fente.

gu atjtebem aper fofjmfe. aupf) tie alte ©fdjidjt aufeen, roo e8 fjaifet:
SBetjn 2 ©traiten, urait fidj ter ©rite." Unt tifemal ifdjteS ter Slmerifa*
nifdje flaifer Dtofenfelb. 3dj pin fonften feiner pfjon ben Slntifeljmtben,

aper tem medjt idj todj gunnen, roefjn ebr audj 1 3JiatjI aufs ©fjalbsfelt
aufengeljeien täte, idj fürdjbe nuljr, bafe tifeë ©djbeaiell aine ©irobäifdje
©iplomatljen ©pegt=3Hiiäfjt ift unt tiefe Slmerigaljner pai atjler 9ticfftdjfc=

ßaufigfait todj fer forftdjtiglidj fint.
©a Iope idj mifjr todj unger liäpeS SUpenlänfli, fotang unfre ßanteS*

fäter ala Scafcionat oter ftentereblidje flubmifeionen umenraifen tufjn, ftets
gatterlant nit in (Sfafjr unt unfre fultur Ijnfterifdje ©nbroieggelung m8 mitjb
7 SJcailener ©tipljeln fürfi.

®u pifet mifjr todj nidjt böfe, tafe icfj öäute fo pfjil in aßolenbief ge==

madjt tjape, '8 roafjr mifjr gratfco jufet um ©ärfc unt ta fjapicfj tirfe aus«

gfdjütt roomib idj ferpleibe im 5t unb eroiggtidj tein 3er alter
ßabiStaufibuS.

bodj ift ber ©ifdj
»raten!

©8 blüfjt ber ßorbeerbaum"
gür jeben flünftler faum"

,mobern" geraten, roüraen ifjm ßorbeerblätter ben

Itorbtjäufer ift ein 33rannteroein, in flneipen au feroieren ;

©odj SIteftenbadj unb SJtierenftein finb fjodj au äftimieren.
©ie (Seifeenmitdj oon (Ormonts ift, für ßeibenbe nidjt ofjne.
©ingegen roenn gefunb bu bift fudj' ©ränflein an ber 9tfjone.

©er i>fälger ift fein übler ©aft, bleibt er, roie er geroadjfen;
©odj ftärft mit ©prit man feine flraft, fo briKt er bir bie ©ar,en.

©er ©djnapë mirb mie ber SBein getauft, mufe jebermann befennen;
(Bar oft man (0.uegfdjtenroaffer fauft, unb flirfdj" tut man eS nennen.

Slm ütfjeine roädjft oiel ebler SBein, audj gibt'S ba Stfabemien,
©a lernet man aus ©djädjteletn faferoeife SBein au giefjen.

SBet SfurafuS bie geuerglut bereiten Steinas Steben;
Sludj ©amoS ©röpflein finb fefjr gut, baS ©era neu au beleben.

«Eofaner im STJcaggarenlanb fotl faum ein ©röpflein gleidjen;
©em Spring ©ugen füfjrt er bte ©anb bei feinen ©ürfenftreidjen.

3n Mngarn flotter SBein gebeifjt, im ßanbe ber STJtagnaten,

©tum roadjfen bort feit alter geit audj runblidje ©ufaten.

3n feinem ßanb ber SBeinftoct fteigt, fo fjodj mie IJifpS ©tjerminen.
©aë SRfjonefinb bem (Sletfdjer aeigt, roie frofj bie Sieben grünen.

^öSlauer trinft ber SBiener gern, bie SBienerin nidjt minber;
Stur leiber ift ber Drt au fern für Stebelfpalterfinber.

©en ittisfjtrj unb ben SButtfn fennt man nur als Präparate,
©er eine roie ber anbere brennt, ber ©eufel ftanb ifjm SBatfje.

©ifpanien, SBaabtlanb, Supern fein nidjt grabe nafj beifammen,
©er ^ereS=, îjoorne;, 3npernroein, ift feiner au nerbammen.

Hutomobilistiscbes.
SBir oerfolgten Stutomobile, eS fürdjten uns leiber SJiele, roätjrenb

roir bodj ein frifdjeS ßeben bem faft nerfaulenbem 3eit0eift [geben. ©aS
Slutomobit, roem ift eS gleidj? Stntroort: ®S mirft roie ein ©edjt im
©eidj " Sa roerben alle bie trägen gifdj, gefreffen roerben fürdjtenb, mieber
frifdj. ©er ©edjt madjt ifjnen (fjätt' balb gefagt Seine), fie fudjen fleifeig
fdjüfeenbe ©teine, unb fcfjiefeen gac luftig unb munter im ©lemente fjin=
auf unb fjinunter. ©o fjaben bie Stutomobile ßebenbigmadjerei aum giele.
©aS ©öfftöff roirb roïïen unb fdjrtaufen, ba lernen bie ßeute mieber
laufen, ©ie Sinber mit 3audjäen unb ßadjen beeilen ftdj spiafc au madjen.
©rroadjfene, bie faum bie Seine lüpfen, lernen auf einmal fpringen unb
Ijüpfen unb leer roerben ©trafeen gana plötjlidj, baS ift ja nüt^lidj unb er=

göfelidj. SJeHt roütenb ein etfcfjrocfener ©unb, er madjt ftdj baoon unb
bleibt gefunb, unb roirb er in feiner ©ummtjeit oerfarrt, ift immer bie
©unbstaj,;e erfparrt. ©8 ift nidjt ber 3Küfje roert au fdjroatjen uon aer=

quetfdjten ©üfjnern ober flauen. Sömmt etma ein Otofe aus Sftanb unb
S3anb, bann fefjlt'8 itjm fjolt eben an SSerftanb ; e8 geljört natürlidj in
biefem galt in einen 3rren= ober 3tarrenftaU. ©8 roirb fo oielleidjt roieber

oernünftig unb audj ber 3Jtenfdj beffert fteb fünftig, mirb nidjt ergürnt mo
©öffitöff tönen unb ftdj an ©taub unb ®erudj geroöfjnen, unb bie ©erren
oon ben ©ifenbafjnen bürften ifjre Slbfe^ung balb afjnen. 9tur nodj unbe=

Ijülflid&e Starren plagen fidj mit 8tofe unb anberen flarren. ©a müffen
nidjt ©fei unb Cdjfen als gugtiere erbärmlidj grodjfen, unb jeber SJauer

roirb mit Vergnügen antomobilifdj ben Siefer pflügen. Unb fura unb gut,
baS ©trafeenroefen roirb umgefefjrt als roie mit SBefen. Slutofjeiaer oor=
fidjtig unb roiHig roerben Ijodjgeadjtet mie billig, ftiemanb madjt ferner
aornig unb graEig ginger unb gäufte automobalftg, unb Sfubel unb ©pii^el
einzeilig, ftnb nidtjt mefjr automobellig. S3oeten ftatt fpöttifdj paSijuillig
fütjlen enblidj automobiHtg. ©ie böfen SJtunt fonft immer fdjruEig, aeigen

ftdj nidjt automobuKig unb SJuben ftnb nidjt metjr fo broHig, mit ©teinroürfen
automobollig. ©8 finbet f.dj niemanb, ber gaulig ftdj roibrig benimmt
automobaulig. ©ie ganae SBeit roirb ftdjer unb fjeilig, balbigft automo=
beilig. Unb alfo: gfjr ©öfftöff trompeter, feib guten 9Jcut8, fdjöner roirb'S
fpäter."

Zvp'à 6'sätzli.
3 ha mmn gräule fdj oor SBodjä
© fufre ©djlittefafjrt nerfprodjä :

©er ©djltttroeg ift för fjüür en fpotä,
Dnb aber '8 djönt bum ©trofjl no

grotfjä.

©ie planget fjalt, es Ijät ä 3Jtäänig,
Dnb freut ft b'rof grab faft aüäänig.
3Jin reut baS (Selb e8 tljät mi

feiä,
SBenn'S no nöb öppä djont gofj fdjneiä

Crcs faciunt collcgium.
Stffe, flater unb ©tubiof', alle breie gang famoS
3n beS engften ©djäbels fllaufe, fütjlen traultcfj fidj au ©aufe.

©tbbigeigei II.

^ ^stabile potabile.
Cm ieucktfröklickes für grosse iXincier.

o wie man in Amerika Mormonen nicht mehr duldet,
Dem Absint in der Schweiz geschah, weil er zuviel verschuldet-

Kocksbeutel, Bordeaux und Burgund, Barolo und Barbera!
O welch' Quintett für Herz und Mund, o hätt' ichs questa 5era!

Mhampagner, ChabliS, Chiantiwein, ein Gläschen Cognac schließlich,
Wer möcht' da Abstinenzler sein, wie wäre das verdrießlich!

Zum consoler nimm' Dêsaley, 's gibt keinen bessern Tropfen;
Der macht nicht wie Chinesenthee die Männerherzen klapsen.

Ist schier dein ganzer Leib kaput, bist ganz du auf dem Hunde,
Gnzianengeist da Wunder tut und macht dich flugs gesunde.

Wenn die in Algesiras nur Frickthaler tränken schüchtern,
Da wären sie auf rechter Spur, denn dieser Wein macht nüchtern.

Den Gumpoldskirchner trinken die, so an der Donau wohnen;
Goldwändler ist noch besser schier und wächst in unsern Zonen.

Hunnadv ist und Himbeersaft nur sür die zarten Seelen;
Hingegen Herrliberger Kraft sollt keiner Gurgel fehlen.

Dte Welt ist rund, die Welt ist weit, die Gott der Herr erschaffen;
Johannisberg am Rhein gedeiht, den trinken gern die Pfaffen.

Karlsbadersprudel kneipen nur, die in das Gras bald beißen;
Da mach' ich lieber eine Kur im Katzenthaler Weißen.

Liebfrauenmilch als Männertrank begrüßen wir mit Freuden;
Hingegen niemand wird gern krank, um Leberthran zu meiden.

Malans und Medoc, die wirst du gewißlich nicht verdammen;
Ein Gläschen Marasktn dazu, das Trio ist beisammen.

I^aciislaus an iZtÄnislaus.

Thairer Stanislaus!
Tie guthen Phrantzhosen lehnen mir fascht laid dhun, kaum hapen

Sie sich 1 naien Bräsi gelaistet Müsen ste in ahlen Stilarten bolidisches

Ungmach erlaiden, wis miht dem Mah Rokkoko Stil ausen kohmt daß wißen
die Getter ferzai mir ten haitnischen Seidenschbrung unt itzunder
häntzi mihd tem venezululahnischen Schdrauchridder, dem Castro ain hihri-
lain zu pfliggen. Tiser Kärli penuzt nadirlich tie gegendwärtzigen bolidischen

Kohn-jungtouren, Rehperspektive! Ter Glünggi wihl im Trüeben fischen

und Macht mischt. Terselbige droht Soogahr ten trikolörigen Gallöriern,
taß kain R son ihnen in t venezululahnischen Hafen schiffen dürfe ansonschten

er ten Stihl umkährt unt sie anschießen wirth, wahs ahlertiks 4 jene 1 un-
ahngnähmen Beigschmagg hapen kente.

Zu ahledem aper kohmtz auph tie alte Gschicht außen, wo es haißt:
Wehn 2 Straiten, vrait stch ter Drite." Unt tißmal ischtes ter Amerikanische

Kaiser Rosenfeld. Ich pin fünften keiner phon den Antisehmiden,

aper tem mecht ich toch gunnen, wehn ehr auch I Mahl auss Chalbsfell
ausengeheien täte, ich fürchde nuhr, daß tises Schbeziell aine Eirobäische
Tiplomathen Spezi-Alitäht ift unt tiese Amerigahner pai ahler Rickstchtz-

Lausigkait toch ser forsichtiglich sint.
Da lope ich mihr toch unzer liäpes Alpenläntli, solang unsre Lantes-

fäter alz Natzional oter stenteredliche Kuhmißionen umenraisen tuhn, stets

Fatterlant nit in Gsahr unt unsre kultur hysterische Endwieggelung m8 mihd
7 Mailener Stipheln sürsi.

Du pißt mihr toch nicht büß, taß ich häute so phil in Polendick
gemacht hape, 's wahr mihr grattzo jußt um Hartz unt ta hapich tirß aus-
gschütt womid ich ferpleibe im R und ewigglich tein !Zer alter

Ladislausibus.

doch ist der Tisch

Braten!

,Es blüht der Lorbeerbaum"'
Für jeden Künstler kaum"

.modern" geraten, würzen ihm Lorbeerblätter den

Nordhäuser ist ein Branntewein, in Kneipen zu servieren;
Doch Neftenbach und Nierenstein sind hoch zu ästimieren.

Dte Geißenmilch von Ormonts ist, sür Leidende nicht ohne.
Hingegen wenn gesund du bist such' Tränklein an der Rhone.

Der Pfälzer ist kein übler Saft, bleibt er, wie er gewachsen;
Doch stärkt mit Sprit man seine Kraft, so drillt er dir die Haxen.

Der Schnaps wird wie der Wein getauft, muß jedermann bekennen;
Gar oft man Huegschtenwafser kaust, und Kirsch' tut man es nennen.

Am Rheine wächst viel edler Wein, auch gibt's da Akademien,
Da lernet man aus Schächteletn saßweise Wein zu ziehen.

Bet Syrakus die Feuerglut bereiten Aetnas Reben;
Auch Samos Tröpflein stnd sehr gut, das Herz neu zu beleben.

Tokayer im Magyarenland soll kaum ein Tröpflein gleichen;
Dem Prinz Eugen führt er die Hand bei seinen Türkenstreichen.

Jn Ungarn flotter Wein gedeiht, im Lande der Magnaten,
Drum wachsen dort seit alter Zeit auch rundliche Dukaten.

Jn keinem Land der WeinstocI steigt, so hoch wie Uisps Therminen.
Das Rhonekind dem Gletscher zeigt, wie sroh die Reben grünen.

Uöslauer trinkt der Wiener gern, die Wienerin nicht minder;
Nur leider ist der Ort zu sern für Nebelspalterkinder.

Den Mishîy und den Wuttky kennt man nur als Präparate,
Der eine wie der andere brennt, der Teusel stand ihm Pathe.

Hispanien, Waadtland, Zypern sein nicht grade nah beisammen,
Der A'eres-, Zsvorne-, Zypernwein, ist keiner zu verdammen.

Jutomobîlîsîîscnes.
Wir verfolgten Automobile, es fürchten uns leider Viele, während

wir doch ein frisches Leben dem fast verfaulendem Zeitgeist lgeben. Das
Automobil, wem ist es gleich? Antwort: Es wirkt wie ein Hecht im
Teich." Da werden alle die trägen Fisch, gefressen werden fürchtend, wieder
frisch. Der Hecht macht ihnen (hätt' bald gesagt Beine», sie suchen fleißig
schützende Steine, und schießen gar lustig und munter im Elemente hinauf

und hinunter. So haben die Automobile Lebendigmacherei zum Ziele.
Das Töfftöff wird rollen und schnaufen, da lernen die Leute wieder
laufen. Die Kinder mit Jauchzen und Lachen beeilen sich Platz zu machen.
Erwachsene, die kaum die Beine lüpfen, lernen auf einmal springen und
hüpfen und leer werden Straßen ganz plötzlich, das ist ja nützlich und
ergötzlich. Bellt wütend ein erschrockener Hund, er macht sich davon und
bleibt gesund, und wird er in seiner Dummheit verkarrt, ist immer die
Hundstaxe ersparrt. Es ist nicht der Mühe wert zu schwatzen von
zerquetschten Hühnern oder Katzen. Kömmt etwa ein Roß aus Rand und
Band, dann fehlt's ihm halt eben an Verstand; es gehört natürlich in
diesem Fall in einen Irren- oder Narrenstall. Es wird so vielleicht wieder
vernünftig und auch der Mensch bessert sich künftig, wird nicht erzürnt wo
Töffitöff tönen und sich an Staub und Geruch gewöhnen, und die Herren
von den Eisenbahnen dürften ihre Absetzung bald ahnen. Nur noch unbe-
hülsliche Narren plagen sich mit Roß und anderen Karren. Da müssen

nicht Esel und Ochsen als Zugtiere erbärmlich grochsen, und jeder Bauer
wird mit Vergnügen antomobilisch den Acker pflügen. Und kurz und gut,
das Straßenwesen wird umgekehrt als wie mit Besen. AutoHeizer
vorsichtig und willig werden hochgeachtet wie billig. Niemand macht ferner
zornig und grallig Finger und Fäuste automoballig, und Pudel und Spitzel
einhellig, stnd nicht mehr automobellig. Poeten statt spöttisch pasquillig
fühlen endlich automobillig. Die bösen Muni sonst immer schrullig, zeigen
sich nicht automobullig und Buben sind nicht mehr so drollig, mit Steinwürfen
automobollig. Es findet sich niemand, der gaulig sich widrig benimmt
automobaulig. Die ganze Welt wird sicher und heilig, baldigst automo-
beilig. Und also: Ihr Töfftöfftrompeter, seid guten Muts, schöner wird's
später."

^vvâ 6'sàlî.
I ha mym Fräule sch vor Wochä
E sufre Schlittefahrt versprochä:
Der Schlittweg ist för hüür en spotä,
Ond aber 's chönt bym Strahl no

grothä.

Sie planget halt, es hät ä Määnig,
Ond sreut si d'ros grad sast alläänig.
My reut das Geld es thät mi

keiä,

Wenn's no nöd öppä chont goh schneiä

?>es tâcîunt colìegîurn.
Affe, Kater und Studios', alle dreie ganz famos
Jn des engsten Schädels Klause, fühlen traulich sich zu Hause.

Htddigeigei II.
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